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Dank des unermüdlichen Einsatzes von Christian Hynek, waren beinahe alle Teilnehmer 
mit dem FLARM ausgestattet. Viele von uns waren neugierig wie es sich im Wettbewerb 
bewähren würde. 
 
Um es gleich vorwegzunehmen: Man kann den Freunden in der Schweiz nur gratulieren. 
Trotz unnötiger Warnungen, die sich zwangsweise beim Fliegen in geringem Abstand 
ergeben, war das Echo ausschließlich positiv. In Situationen in denen man sich bewusst ist 
nicht alleine zu sein, werden nach einer kurzen Gewöhnungsphase die akustischen 
Warnungen des FLARM, der normalen (intensiven) Luftraumbeobachtung untergeordnet. 
Besonders beim Einfliegen in einen Aufwind in dem sich bereits mehrere Flugzeuge 
befinden, wird man den gut gemeinten Rat am besten ignorieren. Vielleicht könnte die 
Empfindlichkeit bezüglich deutlich höhengestaffelter Flugzeuge etwas reduziert werden. 
 
Die große Gefahr ist meiner Ansicht nach nicht ein Zusammenstoß in der Gruppe in der 
sich jeder der Nähe der anderen bewusst ist. Es geht viel mehr um Situationen in denen 
man sich alleine wähnt und dies für einen Blick auf die Karte, die Bedienung von 
Instrumenten oder sonstige ablenkende Tätigkeiten nutzt. 
 
Wir konnten uns beim befliegen der bekannten „Rennstrecken“ nur wundern, wieviele 
Flugzeuge wir früher wohl übersehen haben. Es ist beeindruckend wie hoch die Zahl der 
ausgerüsteten Flugzeuge bereits ist. Schön, dass sich eine geniale Idee unter 
aufgeschlossenen, intelligenten Menschen von selbst durchsetzt, und nicht per Gesetz 
aufgezwungen werden muß. Dass „Abfallprodukte“ des FLARM, so wie die Loggerfunktion, 
sich aufgrund der enormen Nachfrage etwas verzögern, sollten wir dem von den 
geforderten Stückzahlen selbst überraschten Entwicklungsteam doch wohlwollend 
nachsehen. 
 
Für mich ist FLARM die einzige Möglichkeit eine der größten, und in ca. 50% der Fälle 
tödlichen Gefahren im Flugsport, deutlich zu reduziert. Dieses Gerät wird wahrscheinlich 
mehr Leben retten als unsere doppelt so teuren Fallschirme, nur wesentlich 
unspektakulärer… 
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